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Schuberth, Carsten Sieling  und Tim Voss  

Die Sozialpartnerschaft war von herausragender Bedeutung für den Wiederaufbau der Bundesrepublik 
Deutschland nach dem zweiten Weltkrieg. Langanhaltender sozialer Friede und gesellschaftlicher 
Fortschritt werden gemeinhin mit der Sozialpartnerschaft, also der Kooperation von 
Arbeitgeber*innenverbänden und Gewerkschaften verbunden. Die Zukunftsfähigkeit des Modells der 
Sozialpartnerschaft ist allerdings kein Selbstläufer. Gewerkschaftlicher Mitgliederschwund und 
Tarifflucht von Arbeitgebern sind schwerwiegende Herausforderungen. In den vergangenen 
Jahrzehnten haben manche daher gar von einer Krise der Sozialpartnerschaft gesprochen. Gleichzeitig 
sind in der jetzigen Welt der multiplen Krisen die Erwartungen von Wirtschaft und Gesellschaft an das 
Miteinander von Arbeitnehmer*innen und Arbeitgeber*innen hoch, wodurch auch neue 
Entwicklungen eingetreten sind. So hat die deutsche Bundesregierung jüngst beispielsweise die 
Konzertierte Aktion wiederbelebt. Ziel ist es durch gemeinsame Absprachen von Gewerkschaften, 
Unternehmen, Wissenschaft und Politik die hohe Inflation zu dämpfen und Einkommensverluste 
abzumildern.  

Das neue DIW Vierteljahrsheft widmet sich der Sozialpartnerschaft und den damit einhergehenden 
Chancen und Herausforderungen. Willkommen sind konzeptionelle, empirische, theoretische und 
historisch orientierte Beiträge, einschließlich verallgemeinerbarer Fallstudien, rechtliche Analysen, 
Literaturüberblicke, oder kurzer Stellungnahmen, die sich mit den künftigen Herausforderungen und 
Perspektiven für die Sozialpartnerschaft und ihren wirtschaftlichen und/oder sozialen Auswirkungen 
für Deutschland/Europa befassen. Positionspapiere, Statements oder Diskussionsbeiträge von den 
Sozialpartnern, Verbänden, Politik und Wirtschaft sind willkommen. Die folgenden Bereiche sind für 
diesen Band der DIW Vierteljahrshefte von besonderem Interesse:  

 
• Sozialpartnerschaft und Soziale Marktwirtschaft 

(hier insbesondere Spannungsraum von Krisenhaftigkeit, Wiederbelebung im 
Zusammenhang von Konzertierter Aktion und Inflation, aber auch Umgang mit 
Globalisierung)  

• Zukunft von Mindestlohn, Tarifautonomie und Tarifbindung 
(hier insbesondere im europäischen Kontext und der Mindestlohn-Richtlinie des 
Europäischen Rates und Europäischen Parlaments) 

• Sozialpartnerschaft und Verteilungsgerechtigkeit 
• Sozialpartnerschaft, Gewerkschaften und Gig (Plattform)-Ökonomie 
• Sozialpartnerschaft – Erfahrungen und institutionelle Verfasstheiten in anderen Ländern (u.a. 

Rolle von Arbeitnehmerkammern) 
• Berufliche Bildung, Weiterbildung, Qualifizierung – hilft Sozialpartnerschaft die Fach- und 

Arbeitskräftelücke zu überwinden? 
• Bedeutung der Sozialpartnerschaft für die Sozial-Ökologische Transformation 
• Auswirkungen der Transformation auf die deutsche Sozialpartnerschaft 



 
 

Autorinnen und Autoren, die einen Beitrag einreichen möchten, schicken bitte bis zum 15. März eine 
kurze Skizze über den geplanten Beitrag (maximal 1/2 Seite) an die Herausgeber*innen: Irene 
Dingeldey  dingeldey@uni-bremen.de, Dorothea Schäfer dschaefer@diw.de, Mechthild Schrooten 
mechthild.schrooten@hs-bremen.de, Helene Schuberth helene.schuberth@oegb.at, Carsten Sieling 
c.sieling@arbeitnehmerkammer.de und Tim Voss t.voss@arbeitnehmerkammer.de. Die Rückmeldung 
erfolgt innerhalb von zwei  Wochen. Die fertigen Beiträge, die eine Länge von ca. 30.000 Zeichen nicht 
überschreiten sollen, müssen bis zum 1. September 2023 eingereicht werden. Es schließt sich ein 
mehrstufiger Lektorats- und Überarbeitungsprozess an, in dem über die endgültige Annahme 
entschieden wird. Bitte beachten Sie, dass Manuskripte nur im Word-Format eingereicht werden 
können. Abbildungen benötigen eine Mindestauflösung von 600 dpi.   
 
Das Vierteljahrsheft soll voraussichtlich im Dezember 2023 erscheinen. 
 
Die Vierteljahrshefte zur Wirtschaftsforschung sind die älteste Publikation des DIW Berlin, sie 
erscheinen bereits seit 1926. Angesammeltes Forscher*innen- und Expert*innenwissen wird auf 
wirtschaftspolitische Probleme angewandt.  Die DIW Vierteljahrshefte bringen Praktikerinnen und 
Praktiker aus Wirtschaft und Politik mit Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern am DIW Berlin und 
weit darüber hinaus zusammen. Jedes Heft greift ein aktuelles Thema aus der Wirtschaftspolitik auf. 
So bietet die Zeitschrift wichtige Orientierungshilfe zu komplexen wirtschaftspolitischen Themen und 
zeigt neue Perspektiven und Lösungsvorschläge auf. 
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